
Jehovas 
Zeugen

Wer sind sie?

Wer sind Jehovas Zeugen?

Zeugen Jehovas leben nach strengen 

Regeln, basierend auf einer 

wortwörtlichen Interpretation der Bibel. 

Sie sind für ihren Einsatz an den Türen 

bekannt und immer häufiger mit ihren 

Trolleys auf öffentlichen Plätzen zu 

sehen. Ihre Missionstätigkeit führen sie 

unter anderem durch das Verteilen der 

Zeitschrift Der Wachtturm aus. 

Das Hauptthema des Wachtturms:

Jehova allein ist Gott 

Schon bald wird er die Erde in ein 

ewiges Paradies verwandeln 

Die Kehrseite der Medaille ist, dass zuvor 

ein Krieg - Harmagedon - geführt von 

Gottes Sohn, Jesus Christus, stattfindet, 

durch den Millionen von Menschen, die 

keine Zeugen Jehovas sind, für immer 

vernichtet werden.

Es gibt Milliarden von Menschen, die Jehova 
nicht kennen. Viele von ihnen tun aus 
Unwissenheit Dinge, die gemäß Gottes Wort 
böse sind. Wenn sie in diesem Lauf 
verharren, werden auch sie in der großen 
Drangsal umkommen. Doch Jehova hat 
keinen Gefallen am Tod des Bösen, und wir 
sollten es ebenfalls nicht haben. 

Wachtturm 1. Oktober 1993, S. 19

Um gerettet zu werden, wird erwartet, 

dass man sich anpasst und seinen 

Kontakt mit Außenstehenden 

(sog. "Weltmenschen") einschränkt.

Ein gewisser Kontakt zu Ungläubigen — 
etwa in der Schule, am Arbeitsplatz oder im 
Predigtdienst — ist unumgänglich. Aber 
etwas ganz anderes ist es, geselligen 
Umgang mit ihnen zu haben oder sogar 
enge Freundschaften aufzubauen. 

Wachtturm 15. Februar 2013, S. 24

Die Gemeinschaft wird als streng 

überwachende Religion eingestuft, weil 

die spirituelle Führung …

sich als von Gottes heiligem Geist 

geleitet sieht; 

gemäß ihrer eigenen Aussage nur sie 

allein die Wahrheit lehrt; 

lehrt, dass Rettung nur innerhalb ihrer 

Organisation möglich ist; 

bedingungslosen Gehorsam verlangt; 

verlangt, dass Andersdenkende und 

Ausgeschlossene gemieden werden.  

Sie [die leitende Körperschaft] veröffentlicht 
glaubensstärkende Publikationen in vielen 
Sprachen — geistige Speise, die sich auf 
Gottes Wort stützt. Deshalb stammt das, 
was gelehrt wird, nicht von Menschen, 
sondern von Jehova.

Wachtturm 15. September 2010 S. 13



Umgang mit 
Ausgeschlossenen

Ein wichtiger Aspekt der Lehre ist das 

Verhalten gegenüber Ausgeschlossenen.  

Jehovas Zeugen sprechen daher 
passenderweise von einem 
„Gemeinschaftsentzug“, wenn ein reueloser 
Missetäter ausgeschlossen und 
anschließend von ihnen gemieden wird. ... 
Und wir wissen im Laufe der Zeit aus eigener 
Erfahrung, daß ein einfacher Gruß der erste 
Schritt zu einer Unterhaltung und vielleicht 
sogar zu einer Freundschaft sein kann. 
Möchten wir bei einem Ausgeschlossenen 
diesen ersten Schritt tun? 

Wachtturm 1. Oktober 1993, S. 19

Dieser Ausschluss wird vor der gesamten 

Gemeinde bekannt gegeben. 

Infolgedessen wird er von der Familie 
und seinen Freunden gemieden. Jeder, 

der es erwägt sich taufen zu lassen, 

sollte vorher genauestens über die 

Geschichte der Wachtturm-Gesellschaft, 

ihre Lehren, Praktiken und 

die Verpflichtung die er eingeht, Bescheid 

wissen. 

Die Mutter von Sonja verweigert das Gespräch 

mit ihrer ausgeschlossenen Tochter. 

- Kongressvideo 2016

Ein Zeuge Jehovas kann für öffentliches 

Infragestellen von Lehren, Regeln oder 

für das Anzweifeln der „Leitenden 

Körperschaft“ ausgeschlossen werden.

Was ist zum Beispiel, wenn jemand aus 
deiner Familie oder deinem Freundeskreis 
sündigt, nicht bereut und ausgeschlossen 
werden muss? Handelst du dann 
entschieden und stellst den Umgang mit 
demjenigen ein? Wozu drängt dich dein 
Herz?

Wachtturm März 2017, S. 20

Weiterführende Informationen zum 

Kontaktverbot erhalten Sie unter 

nachfolgenden Link. Alternativ können 

Sie auch den QR-Code einscannen.

goo.gl/tSVoZ3
Brechen Jehovas Zeugen den 
Kontakt zu ehemaligen Mitgliedern 
ihrer Gemeinde ab?

Auf der einen Seite wird ein starkes, 

liebevolles Familienleben angestrebt. 

Ironischerweise wird mit eben dieser 

Liebe argumentiert, wenn jemand den 

Glauben verlässt, was schätzungsweise 

zwei Drittel der Kinder von Zeugen 

Jehovas tun. Von deren Familien wird 

verlangt, den Kontakt zu 
Ausgeschlossenen abzubrechen, 

sobald die Kinder nicht mehr zu Hause 

wohnen.  

Ist es wirklich nötig, den Kontakt völlig 
abzubrechen? Ja... Wer Jehova treu sein 
möchte, sucht nicht nach Vorwänden für 
Kontakte mit einem ausgeschlossenen 
Verwandten, der eine eigene Wohnung hat.

Bewahrt euch in Gottes Liebe, S. 207 - 209

Die Ältesten einer Gemeinde werden im 

Buch "Hütet die Herde Gottes" - einer 

unter Verschluss gehaltenen 

Handlungsanweisung - angewiesen, 

Verwandte zu ermahnen, die Kontakt mit 

Ausgeschlossenen hatten.

Wenn von Brüdern oder Schwestern bekannt 
ist, ungebührlichen Umgang mit einem 
Verwandten zu haben, der nicht bei ihnen 
wohnt und ausgeschlossenen ist oder die 
Gemeinschaft verlassen hat, sollten Älteste 
mit ihnen reden und sie anhand der Bibel 
ermahnen.

Hütet die Herde Gottes, S. 116

https://goo.gl/tSVoZ3


Feiertage

Wenn wir Feiertage nicht mitfeiern, kann das 
Herausforderungen mit sich bringen. ... Wie 
kann man sichergehen, dass sich Kinder 
nicht benachteiligt fühlen, wenn sie Feiertage 
nicht mitfeiern?  

 Jehovas Zeugen und die Schule, S. 18-21

Freunde

Vielleicht fällt es dir auch schwer, zu 
erkennen, wann eine Freundschaft mit 
jemand, der nicht an Jehova glaubt, zu eng 
geworden ist. Du kannst dir jedoch viel 
Kummer ersparen, wenn du eine ganz klare 
Trennlinie ziehst, wen du als Bekannten 
haben willst und wer dein enger Freund sein 
soll.

Bewahrt euch in Gottes Liebe, Kap. 3, Abs. 11

Weltmenschen

... daß die meisten Menschen in der Welt in 
ihren Verfehlungen tot sind.

 Unser Königreichsdienst Dezember 1986, S. 1

Wir sollten uns auch vor vermehrtem 
Umgang mit Weltmenschen hüten.

Wachtturm 15. Februar 1994, S. 24

Wie Kinder und Jugendliche 
aufwachsen

Als Zeuge Jehovas aufzuwachsen kann 

sehr unterschiedlich ausfallen. Kinder 

lernen, dass die meisten Menschen in 

Harmagedon sterben werden und das der 

Teufel und die Dämonen sie ständig 

beobachten, wodurch Ängste entstehen 

können. Sie entwickeln zudem einen 

ungewöhnlichen Blick auf das Leben. Sie 

lernen nicht nur, dass Liebe an 

Bedingungen geknüpft ist, nein, sie 

lernen auch folgende bizarren Ansichten: 

Umgang mit Kindesmissbrauch

Zeugen Jehovas werden wegen ihrem 

Umgang mit Fällen von 

Kindesmissbrauch kritisiert. Die 

Beibehaltung und Anwendung von 

Richtlinien wie der „Zwei-Zeugen- 
Regel“ im Falle von sexuellem 

Kindesmissbrauch zeigt einen Mangel an 

Verständnis für das Wesen des 

Missbrauchs. 

Im Jahr 2015 wurden Zeugen Jehovas 

von der Royal Commission in Australien 

untersucht. Dabei kam heraus, dass 

1800 Kinder in Australien mutmaßlich 

missbraucht worden sind. Von den 1006 

dokumentierten Tätern, haben 579 vor 

einem Rechtskomitee (geheime 

Anhörung vor drei Ältesten) die Taten 

gestanden. Trotz einer gesetzlichen 

Verpflichtung, wurde kein einziger Fall 

seitens der Organisation an die Behörden 

gemeldet. Der Untersuchungsrichter 

Peter McClellan äußerte sich dazu wie 

folgt:

Ich kenne keine andere 
religiöse Organisation, 
die […] Prozesse mit 
solchen Mängeln besitzt, 
wie wir sie bei den 
Zeugen Jehovas 
identifiziert haben.

Höhere Bildung

Wie steht es damit, an einer Hochschule oder 
Universität höhere Bildung zu erwerben? ... 
nicht wenige, die diesen Bildungsweg 
einschlagen, finden letztendlich ihren Kopf mit 
schädlichen weltanschaulichen Ideen und 
Meinungen vollgestopft. Das ist eine 
Verschwendung wertvoller Jugendjahre, die 
man am besten im Dienst für Jehova hätte 
einsetzen können. 

Wachtturm 15. April 2008, S. 4

Sexualität

"Ich war 8, als ich mich zum ersten Mal 
selbst befriedigte. Später habe ich dann 
erfahren, wie Gott darüber denkt. Immer 
wenn ich dem Drang nachgegeben hatte, 
fühlte ich mich schrecklich. 'Wie kann Gott 
jemanden wie mich lieben?', fragte ich mich."

Fragen junger Leute, Band 1, S. 178

Mit der Zeit werden die verkehrten Wünsche 
wahrscheinlich weniger. Und das Beste: 
Wenn du zu homosexuellen Handlungen 
Nein sagst, hast du die Aussicht, ewig in 
einer gerechten neuen Welt zu leben.

Fragen junger Leute, Band 2, S. 236



Geschichte

Die Wachtturm-Gesellschaft behauptet, 

dass es schon immer Zeugen Jehovas 

gegeben hat.  

Jehovas Zeugen haben eine 6000 Jahre 
lange Geschichte.

Jehovas Zeugen und der göttliche Vorsatz, S. 8

Die Religion wurde 1879 von Charles T. 

Russell gegründet. Russell war inspiriert 

von den damaligen Adventisten und 

übernahm viele ihrer Lehren. Für die 

1800 Jahre, die zwischen den Aposteln 

und Russell vergangen sind, gab es 

gemäß der Wachtturmlehre keine 

Gruppe, die sich durch ihre Lehren als 

"wahre Christen" erwiesen hätte. 

So bezeugt die Pyramide, dass das Ende 
des Jahres 1914 der Beginn der großen 
Drangsal sein wird, eine Zeit wie sie die 
Nation noch nicht erlebt hat, noch wieder 
erleben wird.

 Thy Kingdom Come (1916), S. 342

Russells Hauptlehre, 

dass die große Drangsal 

1914 kommen würde, 

stammte von den 

Adventisten und wurde 

mit der Pyramidologie 

kombiniert. 

Hauptlehren

Ein großer Teil der Glaubensansichten 

gründet auf besonderen Auslegungen.  

Blut

Aufgrund einer Interpretation der 

biblischen Aussage sich des Blutes zu 

enthalten, lehnen Zeugen Jehovas auf 

Blut basierende Behandlungsmethoden 

ab, was auch Eigenblutspenden 

einschließt.  

Vor 1945 erlaubte die Wachtturm- 

Gesellschaft Bluttransfusionen 

Ab 1945 wurden Bluttransfusionen 

samt Fraktionen verboten 

Seit 2000 wurden viele Fraktionen des 

Blutes wieder erlaubt  

Durch den Ausschluss wird ein Handeln 

nach den Lehren der Gesellschaft 

erzwungen. Wer trägt die Verantwortung 

für die daraus entstehenden 

Konsequenzen, wenn man nicht frei über 

Behandlungsmethoden entscheiden kann? 

Weitere Informationen

goo.gl/XNkMd4
Muss ein Zeuge Jehovas die 
medizinische Nutzung von Blut 
selbst angesichts des Todes 
ablehnen?

607 v. u. Z. und 1914

Die Wachtturm-Gesellschaft behauptet, 

dass die letzten Tage im Jahr 1914 

begonnen hätten, basierend auf der 

Annahme, dass Jerusalem im Jahr 607 v. 

u. Z. zerstört wurde. Jedoch sehen es 

Historiker als bewiesen an, dass 

Jerusalem im Jahr 587 v. u. Z. gefallen 

ist. Den selben Historikern vertraut die 

Wachtturm-Gesellschaft aber bei anderen 

prophetischen Interpretationen. 

Das Jahr 607 v. u. Z. bildet das 

Fundament für die Berechnung des 

Jahres 1914. Das Jahr 1914 wiederum 

bildet die Grundlage für die Legitimierung 

des treuen und verständigen Sklaven, 

welcher von Jesus angeblich im Jahr 

1919 berufen wurde. 1914 ist so tief in 

der Lehre verankert, dass man nur 

schwer zugeben kann, falsch zu liegen.  

Der Name "Jehova"

Der Name "Jehova" wurde in keinem der 

über 1000 Jahre alten Manuskripte des 

neuen Testaments gefunden. Die 

Wachtturm-Gesellschaft hat diesen 

Namen fälschlicherweise 237 Mal im 

neuen Testament ihrer Neuen-Welt- 

Übersetzung eingefügt, um die Bibel 

gemäß ihren eigenen Lehren auszulegen.  

https://goo.gl/XNkMd4


Kann man der Wachtturm- 
Gesellschaft vertrauen?

Die Führung der Zeugen Jehovas 

verlangt von ihren Anhängern 

uneingeschränktes Vertrauen.  

Es bedeutet, daß Christen ein 
uneingeschränktes Vertrauen zu ihrem 
himmlischen Vater haben; sie ziehen nichts, 
was er ihnen durch sein geschriebenes Wort 
und durch seine Organisation sagt, in Frage. 

Wachtturm 15. Januar 1975, S. 60

Verdient die Organisation dieses 

Vertrauen? Schauen Sie sich an, welche 

Ansichten man für das Jahr 1914 vertrat: 

Wir halten es für eine feststehende Wahrheit, 
dass das ENDE der Königreiche dieser Welt 
und die vollständige Errichtung des Reiches 
Gottes am Ende des Jahres 1914 vollendet 
sein wird. 

The Time is at Hand (1889), S. 101

Später behauptete die Organisation:

1879 wiesen die Herausgeber dieser 
Zeitschrift auf das Jahr 1914 ... hin, das den 
Anfangspunkt einer Zeit bilden würde, die in 
der Bibel als „Zeit des Endes“ bezeichnet 
wird. 

Erwachet! 22. Januar 1973, S. 15 

Haben Jehovas Zeugen 
die Wahrheit?

Bei Zeugen Jehovas handelt es sich um 

eine Endzeitgruppierung, die mehrfach 

das Ende des "Systems der Dinge" 

vorhergesagt hat: 1914, 1925, 1975.

Wir erwarten 1925, Zeugen der Rückkehr der 
der treuen Männer aus Israel zu werden, 
wenn sie vom Tode auferstehen, vollkommen 
wiederhergestellt und sichtbare Vertreter der 
neuen Weltordnung auf der Erde sind.

Millions Now Living Will Never Die, S. 88

Unser Herr sorgte für ein effektiveres 
Werkzeug für die verbleibenden Monate vor 
Harmagedon.

Wachtturm 15. September 1941, S. 216

Binnen kurzem wird noch in unserem 
zwanzigsten Jahrhundert ‘die Schlacht am 
Tage Jehovas’ gegen das neuzeitliche 
Gegenstück Jerusalems, die Christenheit, 
beginnen.

Die Nationen sollen erkennen... (1971), S. 217

Einige von dieser „Generation“ könnten bis 
zum Ende des Jahrhunderts leben. Aber es 
gibt viele Anzeichen dafür, daß das "Ende" 
viel näher ist.

Wachtturm 1. März 1984 S. 18,19

Die Tatsache, dass sich die Vorhersagen 

als konsequent falsch erwiesen haben, 

zeigt deutlich, dass Gott nicht durch diese 

Organisation agiert. Welchen Effekt 

haben diese Falschaussagen auf das 

Leben und die Entscheidungen derer die 

ihnen gefolgt sind? 

Es erreichen uns Berichte, dass Brüder ihre 
Häuser und Besitztümer verkaufen und 
planen die letzten Tage dieses Systems im 
Pionierdienst zu stehen. Das ist sicherlich 
eine gute Möglichkeit seine Zeit und Mittel 
einzusetzen bevor dieses böse System bald 
enden wird.

Königreichsdienst Mai 1974, S. 3 (englisch) 

Die hier dargelegten Informationen 

dienen nur dazu, einen Überblick zu 

erhalten. Eine weiterführende Recherche 

ist eventuell notwendig, bevor Sie eine 

weitreichende Entscheidung treffen. 

Eine objektive Sicht erhalten Sie z.B. auf 

Wikipedia oder auch auf der 

nachfolgenden Webseite:

goo.gl/6kxj2g
oliverwolschke.de

Oliver Wolschke
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